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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

  
Karfreitag vor 64 Jahren, das war damals der 15. April, begaben sich jeweils eine Handvoll Gleichgesinnter aus 

Braunschweig, Bremen oder Hamburg auf den drei Tage währenden Weg zu Fuß in die Lüneburger Heide. Ihr 

Ziel: der NATO-Truppenübungsplatz Bergen. Auf den jeweils gut 100 km wurden aus den kleinen Grüppchen 

über 1.000 Menschen. Diese jungen Leute hatten damit Deutschlands ersten Ostermarsch sprichwörtlich 

begangen. Das war der Beginn der Friedensbewegung. Jahre später, mit dem NATO-Doppelbeschluss, hatte 

sich ihre Anhängerschaft explosionsartig vergrößert. Was sie alle verband und bis heute verbindet: ihre Sorge 

um die Bedrohungslage eines Atomkrieges und der Wunsch nach Frieden. Aus der Bedrohungslage des kalten 

Krieges sind inzwischen viele kriegerisch ausgetragene Konflikte geworden, allen voran der 

völkerrechtswidrige Überfall Russlands auf die Ukraine. Aber auch unserer Demokratie selbst ist bedroht. 

Verfassungsfeindliche Parteien wollen unser gesellschaftliches Leben zerstören, sprechen von Remigration 

und versprechen vermeintlich einfache Lösungen. Das gab es schon und ich war davon überzeugt, dass dies 

nie wieder geschehen könne. Dafür aber müssen wir eintreten und tagtäglich unsere demokratischen 

Grundwerte mit Leben füllen. Jede und jeder von uns. In Forchheim gelingt das, und dafür bin ich dankbar. 

Die erste Forchheimer Demonstration für Demokratie am 2. Februar wurde von rund 2.000 Menschen 

getragen, die zweite Demonstration letzte Woche fand wieder große Unterstützung. Das macht Hoffnung und 

zeigt, dass die lauten Hetzer eben nicht die Mehrheit in unserer Gesellschaft sind. Das ist ein gutes Zeichen für 

das anstehende Osterfest. Lassen Sie uns gemeinsam Ostern 2024 zu unserem Friedensfest machen. Ich 

wünsche Ihnen und Ihren Familien ein friedliches und fröhliches Osterfest. 

 

 

 

 

 

 

Ihr Oberbürgermeister  

Dr. Uwe Kirschstein 

 

 

 


